
Intelligenz - B l M zur Laibacher Zeitung ^ o . i 5 .
Gubernial - Verlautbarungen.

Cirkulare t?s t. k. iUhllsHev Gubernium'. («>
Wiederhshlte Be?an>nmachung meystrer Vorschriften der a. h. Poftpatente hinsichtlich^ der ^

Beförderung der RelsendeL d^rH Fuhrleute.
^ I n Folge einer von der k. k. allz?mn«en ^>ofkammer erhaltenen Weisung vom Z».
December »3 'y werden folgende Postoorschriften / d« in dem 9. §. des a. h. Patentes vem
3. Februar '772 und in dem a« h. Patente vo» 24. Oktober »782 enthalten sind, und
" den neuerem Jetten häufig hindsngesetzt »urden, wiederholt zur ««gemeinen Wissenschaft
gebracht,

») Nebst 5er Post dürfen nur die durch besondere Befugniße und Erwerbßsteuer-Sckei»
ne dazu berechtigen Fuhrleute Relsenbe auf der P o s t s r a s s e i n h a l b oder ganz ge-
d eck t e n W ä g e n o d e r i n v f s e n e n K a l l e j c k e n u m G e l d f ü h r e p.

2) Allen W i r t hen , Bürgern und Unterthanen, die nicht w diese Klasse von bereck-
tigten Fuhrleuten yehören, sind solche Fahrten «ichl erlaubt, die Nagen mögen ihn«n oder
h«m Re«sendtn gehören, ausgenommen von Orten n?eg, wo fe«« Pvst und kein berechtig-
t u Fuhrmann ,st, bls zur nächstgelegenen P M « t i o n , eben l» ist ihnen auch die odsicht.
liche Umfahrung der Postörter, um die vorstehende Vorschrift zu umH.'ken, nicht gestattet.

Z. Alle berechtigten ,^uhrleute dürfen auf der Pßststraste »or Zl.rücklegung von seĉ b
hosten, oder bevor der Reisende, de« si« führe«,, »ickt drey Tage «n einem Orte zuge-
bracht y:»t, teme PserdNleckslunst vornehmen, sie dürftn »uck innerhülh seche Posten kel.
uen «ndern Fuhrmann Reisende zur weitern Nefördtsu»g überbringen, d. i . f^ml'.ch zu«
führen, und die ihnen so Ueberbrackten nicht übsrnehmeo.

4- Bey Hwbansetzunq dieser Vorschriften ist jeden» dadurch beeinträchtigten Postmeister
im BetreNlnMolle d«5Necht zur Anhaltung und Co»siscation der Pferde eingeräumt, und
find die Oltsobrigkeiten b-n ?tsc,fe v,n Hundert Gulden nebst Ersatz des Schadens ver-
M c h t e t , demselben ,ur Ausübung seines Nechtes auf jedesmahliges Ansuchen den «»thwen«
digen Beystand auf das schnellte zu leiste».

Uebrigeuö Hot die gegenwärtig« Cirkular« Derordnnn, auf.die übrigen noch bestthen-
teuPostvorfchriften in den rorangenannten Patenten keinen Einftutz die lhre WirtsamleU
«nverändert behatten. La'bach am 28. Iäner 1320.

Joseph Graf Sweerts - Spor t ,
Gouverneur.

A l p h o n s G r a f v. P o r'c,a',
V^epräsident.

Leopold Freyherr p. Et te l ,
k. f. Gubernialrach.

Circulare des k. k. illyrischen Gnberniun^s. C3)
Bestimmungen bey zollamtlichen Wnarea- Erklärungen.

D<e 5. f. Mqeme'we bohe Hoffammer hat im Einverstandnisse mit der f. ?. Kom.-
"Urzhoffomm'isswn mn elnem nulerm 8. December ^8,9 3< ^ 9 2 , deradgelanglen De«
"ete folg-„de Bestimmungen bey zollämchchen Waaren ^ Erklärungen znr allgemeinen
DarnacbachtUlia anaeordnetr ^. , , - ^ - ^ «, ,< ^ <̂>
«. 1. Bey Waaren glc'cker Gattung muß der iznbalt elnes leden Koko oder Be<
dalwihe« eben so wie d^ber bey verschiedenen Waaren geschehen nack dei, ,n dem
Tariss ausgesetzten besondern Rubriken M dem Maß und Zahl, Gewicht oder Werth,
"uch welchem die Verzollnua, zu leisten ist, insbesondere angegeben ,> und aus diesen
b«!ondern Angaben überdieß die summarische gemacht werden.

2. Wenn die Vc^oNnng nach d?m Gewichte einzutreten bat, ist dieses nur nach
" M öste r̂cichischfn G-wichte zu erZ-läreu. /

2. We,-n you Waarei'pa^lbien, die,mit Gfa'xm- Erflasungen ur.b Stammbolle- -
ên versehen sind , ih?'l.ve'se ^ersendnugen gegeben, sind nach deren Matzaake oder
-l"hau« ne^cdings Waarenerllärungcn'und zwar im dv^pelun Formulare «ü^ulegen< ^
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6. PNt her Unterlassung ober Nichterfüllung bleser Bestimmungen wirb die Fol?

ae verbundene daß die betreffenden Waaren zur Amtshandlung nicht zugelassen wer»
den, ausgenommen, wenn.dem zweyten Punkte zuwider Waare« mit Erklärungen
«ach dem ausländischen Gewichte mittelst Postwagens oder Eilsuhr?n früher verkä«
wen, als der österr. Eigenthümer dem Versender das österr. Gewichts anzeben konnte«

5. Gegenwartige Anordnungen haben mit dem tage der Kundmachung in Wirk-
samkeit j u kommen. Laibach am 28. Häner 182a.

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Gouverneur.

Alphons Graf v. Psrcia,
Vize-Präsident. ,

LeopZold Freyherr v. E r t e l ,
k.k. Gubernialcach.

Konkurs - Verlautbarung. (« )
Für die durch Beförderung des Anr«n (ut t in erledigte Lehrsielle ter vierten Klasse

an der i)5vrmalhauptschule zu T^iest, roomir ein jährlicher Gehalt von 500 st. verbunden
ist , wird der Konkurs tns z.«m 6. Apri l d. ) . ausgeschrieben, und die Konkursprätung
an diefem Tagezu triest, Gzsz,ziume,LaidaH, Klagenfurt, Gratzund Wien abgehalten werden.
Dlejenigen, welche hiese Stelle zu erhalten wünschen, haben sich da, wo sie sich der Prä«
fung unterziehen wollen, vorläufig bey der Nsrmalhauptschuldirekcnn ,u melden, über die
erforderlichen Eigensch«ften, um zur Prüfung zugelassen werden,u können, auszuweisen,
sich «m btst<mmen Tage der Prüfung ,u unterziehen, und ihre an Ge. Mslesiät stylisirten
Eigenhändig geschriebenen, und mit den vorgeschriebenen Zeugnissen über zurückgelegte« pa>
Pazogischen Kurs , Studien, Moral i tät , Alcer, Gprachea und sonstigen. Eigenschaften ge«
h^rig belegten Gesuche der Direktion zu überreichen.

Kieses wird daher «uf Ansuchen des k. k. Guberniums zu Triest kund zemacht.
Vom k. k. i l lyr. Gubernium. Laidach a» 7. Februar «8?o.

A n t o n K u n s t l ,
^ ^ ^ ^ k. k. Gubernial- Gefsetäk'.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g (3)
zur Besetzung des Lehramts der dritten Klasse an der Hauptschule zu Adelsberg«
An der Yauptschul« zu Adelsberg list das Lehramt der dritten Klasse in Erledigung

gekommen, für welches ein Gehalt jährt. Zoo fl. M . «k< nebst freyer Wohnung, und wenn
duselte das Oireldor«t führen sollte, noch eine Zulage von «oo fi. W . M . verbuuben ist.

Zur Besetzung dieser Stelle «ird daher die Komottenz» und Kontursprüfung mit dem
B t y atze ausge»'chrieb« , b<ß hiezu folgende Eigenschsftea gefordert werden:

Alter von zurückgelegten 2« Jahren, untabelhafter moralischer kbsralter, guttS p ^
IaMisches Zeugniß / hilllöllgliche tennt»iß der deutschen u«t krainerischen Sprache.

Die Pittwerber, welcke fich ,u dieser Stelle geeia.net finden, haben ihre mit den t l for»
herlichen Beweisen über ihre Ei<e»schaften, Kenntnisse und bisherigen Dienstleistungen he-
legte» eigenhändig geschriebenen, und an das k. k. »llyl. Gudtrnium zu laibech stvlisikte»
Gesuche längstens biS »H. MHrz d. I . beo dem bischöft. Konsistorium zu laibach, Gör, eder
Tr ie f i , ,d«r bey bem fürstbisHöfi. Gurker Konsistorium zu Klagenfurt, oder fürstbischiss.
Secksuer Hßnsiüorium zu Gratz «inzureichen, und sick an demselben Tage hey eznem dltsee
Rßnsistorien zur mündliche, »nd schriftlichen K«nkursprüfung einzusinben.

V o « k, k. i l lyr. Guberniu« .Laibach am /z. Februar 1820.
Anten Kunst l ,

. e.t.Guberni2l, Sekretär.

Nach tiner von ber Nnigl . ungarischen Hossanzlty an die hohe k. k. tzerein»g?e Hof-
V»zl«, W h,tz fttztertt y i t d«m V e t t e r yßly «z. y» V . 2 . 2 2 , ^ hiehee g<««chten Er-



in-ttung ist b'y ber k3»?ftf. i»lHar,schen Distriktu«!- Ges'.Htstafel diefselts ler 35e?ß altz
dl> glttcn Gel ch ei« ssot'urtz der Gläubicer des versiorbeften Herrn Zlpser Bischofs,
M chael z ' ,rrn v. Srlgldo, «öffnet, Ul,> lezu der !ernua auf den Zo. August l . I .
blü'Mmt Worten.

b,eh wird den aller.fall« hier Landes lesi>dlit<n G!äulig<rn ?s gkisnntkn Herrn
Vischojß ^i WM E"de hilmtt beka.-.nt gemacht, damit sie sich m Hinsiul d r̂ Geltentma«
chung rhr^s ^y^sungen hnrn^ch richcen können.

Von dem k. t. lUyll',chei Gublruium. Lalbach «m 4. Februar '820.
Fr«nz Anc. Mick. »- Iakomin,,

k. k. Gubernial. Setr ' t i r .

K o n k u r s - V e r l a u t d a r n n g. (3.»
Nachdem bi- zweyte Gramatikal»Kla»se am Gymnasium zu (.'apo 6 ^t» ia mtt Anssng

5es künlligen Schuljahrs ebenfalls nach den deutschen Otudienplane eingesichtel wetk-n fcü,
so wird zur Besetzung die^s Lehramtes d:r Konkurs auf den 6. April d. I . ausgeschrltben,
«nd die Konwrsmüsung zu Wien, Plag, Drünn, Linz, Inspruck, Grätz, ^logenf^t, kai»
tach, ^ r , , Fiume, dann a»lb >u priest bei d«m Herrn Krelehauptmann »nd Gymnasial-
Duektor von c!^c> ä'lliNiÄ abgehalten wtl t tv. . . .,< ..^ «. . . '

Vtit dieser ziehlj3es!e ist für Iudividuen wtltluben Eiandes <m ,ähll,5er Gehalt D«n
Hoo fi. Conver.tions-Münze, und für Geistliche der Gedalt von 400 fi. rerbunden.

Diejenigen, welche den Konkurs mitzumachen gedenken, hab^n sich vdllänfiK b,y lee
l . k. Gymnasial-Dwklion des Ortes, wo sie sich der Konku;«prÜwH untelz,H«l, wollen,
«ezlemend zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften u w M r ^luiung zugelassen wer«
denzukknnen, sich gelizrig auszuwelsen , am ^onkurstage die fchsffMche u«d wunUlcht^rufunK
zu machen^ dann »hre an Seine Najejiät gerichteten Gesuche der t . k. Gymnasial-Duektlo»
zu übkrre»chtn, und sich in denselben über ihr Vaterland, Alter, St«nd, Gtudien, derm«'
Uge 'IerwenduyH und aüfäaiau, froheren Anstellungen und Diensileistun<en, s» wie auch
über die v»äk»mmene Kenntniß der deutscbe» und italitnischen Gprache auszuweisen.

Hvvon wird auf Clnschreiten des k. k. Guberniums zu Triest. Jedermann m Kennt-
viß aese3l. Dom k. f. lllyrischen Guterninm. Laibach «m 7ten Februar »320,

An ton Kuns t l ,
k. s. Gubernial-Sekretär.

K o n k u r s » V e r l a u t b a r u n ^ K
f3r die Stelle d,l het t« Mädchenlehrerinn an her Mädchen Hauptsckule zu Revigno.

zür dl< St'ilc ^» drittenMädchenlehrerinn cn der Mädchen Hauplschl'le zu RcviZ»^
W«mit ein jährllckkr Gehalt von 200 fi. verbunden ist, nird ein neuerlicher Konkurs dis
Mitte M<!?z d. ) . ausgeschrieben.

Diejenigen, welche tüs diese Stelle komvetiren wollen, halen bis zu tem bestimmten
5ermin^ idre eigenhändla geriebenen Gesuche an >as k. k. ^ubern»um zu Ü liest abzuge»
»en, und sich darin über ibr Altes, Gtaud, Vaterland, LeftrfHhigkeit ^ Mora l i s t , und
nebst der o»:lkommenew Hennttliß der ttalieniscken SvraHe auch über die Fähigkeit in rer
deutschen Sorache Ui terrW gebm zu fönnen, und über ihre Fertigkeit in we»l»l«chen Hand>
«rbtlten durch legale Zeugnisse auszuweisen. . . « . « « . . ^

Welche« auf Ansuchen dek t . k. KDenländischen Gubernlums l^fr,est allgemeul tunv
' gemackl wird. , . « . . - O )l«5

Vom k. k. illyrischen Guternium. lalbach am 7^ Februa? ,520. ^ ^

k. ?. l^ubernial- Sekrttä^

Kvukurs-V rlaut a^nq fue d<e im KuKenlande tm Isirianer ssreise zu besetzenden
zwey B<^rkslommissar4>SteUen zu 'Yarenzo und Buie. (1)

Von dem e f. fustcn!antis«5en Gubernw wird b'ttmit fekann« Zemacht, daß nachs
stehende z ^ y Be.^rks - Kommissärs »Stellen zu b<s«tzew fetzen.

3 .
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ite»s. Die Bezirkskommlssars-Stelle der dritten Classe zu Parsizo mit einem'Ge^
balle von 600 ss., fteyem Quartiere/ und den^für das Bezirksamt bemessenen Retse^
Pauschalbeträge von 200 fi. - ,

2tens. Jene zu Suje tbenfalls der dritten Classe mit dem nähmlichen Gehalte unv
gleichem Reise- Pauschale und auch mit freyen Quartlere. .'

Diejenigen, welche eine dieser Stelln, zu erhalten wünschen, haben ihr Gesuch
bis ic». März l . I . bey dleser LandessteUe nnzurcichen.

I n diesem Gesuche haben sie ihr Altec und ihren Geburtsott anzuführen, fernet
itens, über die zurückgelegten vorgesckct<^enen Studien die Zeugniß? beyzubringen,
2tens, die gemachte Instiz, und politische Prüfung durch Vorlage der erhaltene!»

Wahlfahigfeits-Dekreten zu erweisen,
3teus, ihre vollkommene Kenntniß der deutschen und vorzüglich der italienische

Sprache, welche gcößtenlheils die Geschäftssprache ist, mit jgeeignelen Ze»gnlffen »u>
beurkunden,

^ltens, über ihre ur.tadelhaft? Moral i tät , und endlich
gtens, über ihre bish rigen AnsiellunIen gehörig sich auszuweisen.

Trlest am 29. Ianer »620.

Verlautbarung des k. k. küsienlaudischen Guberniums. (3)
I n Folge hoher Hofkanzley- Verordnung vom 17. l . M. Zahls52 wirb zur Bese^

tzung der hiesigen Thierarztenstelle mit dem anklebenden Gehalte jährlicher 6uo fi. ein
neuerlicher Eonkurs bis Ende März l. I . bey diesem Gubernio ausgeschrieben, mit
dem Bemerken, daß sich nur solche Individuen in Kompetenz setzen können, selche
den vollständigen zweijährigen thierarztlichen Lehrkurs. zurückge.legt haben, und zu^
gleich gradu'lrte Aerzte oder eraminirte Wundärzte sind, unter diesen aber ausdrücke
lich jenen der Vorzug zugestanden ist, welche sich im Wiener Thierarzney-Institute
als Eorrepentoren oder als Pensionäre zu Ttiierärzten ausgebildet haben.

Zugleich müssen sich die «oncurrenten über den Besitz der italienischen und einet
^Munda r t der slavischen Sprache, sey e< krainerisch, kroatisch oder illyrisch, aus-

weisen. Trieft am 25. Iäner 1820. ,

Stad t - und Landrechtliche Verlautbarung«
LizitHii»n am 20. März. (5)

Don dem k. f. Stadt- und lan^r-chte in »rain wird hiemit bekannt gemacht. Es'lvtk-
ten am 20. MHs» »820 und an den folKe!'d<n Tsgen Vormittag von 9 bis l2 Uftr u>^
Nachmittag vonZ bis 6 Uhr in d«m SHulßkbäute der Hauvtst«bt Laibach «ll« in dem Priestss VsK
ltntin Vodnig'schen Verlasse vyrzefundenen BüHer und nachbenannte Manuscriple, als V . Vo>s
Niks Olov5nisckes Wött<sbuck, naturhistorische zum krainerschen Wörterbuch« gtbosige Schr iM
eines gelehrttn Krämers, Bl is . Humesiey Schriften suchzum krslntrschea Wörterbuche gt'
hvrig/ ?. jVlÄl'ci Diotionarium I r i l i n ^ u o , deutsch slavisches Wörterbuch, ^ lvkgbe-
tic0n Vinclicuw, l^oxiociliZ, Lt>nwluZjcH conaini'na et 5kima oiiticu« ^ N 2 ^
l n cle ortu 1wßU2ium, Vusinikove; ?««mi, ?a^ovi2l^5NÄ Klanulciipta Vencii'
«a, ^wd^det^i ln (.'^l iNs^irrv tit (^l^^oUticum, rê schiedene qr̂ matikallsche Schris«
ten, Geschichte-r?ftr srain. Görz uud Triest, ^dec^cla l^ peive s^ow, ect. eck
dann eine schöne^Münz-und Mineraliensammlung gegen foglelch baart Bejahlung hintangk"
geben lverden. "

kaibach am «8. IFner »82p.

Vermischte Verlautbarungen.
L ie fe rungs- l i z i ta t ion . s»)

A r die hierortige k.k. Militär. Sarnisons-Apothecke wird in Folge HofkriegslW'-



cher unb M o m e n t e n Regie DirettionseVersrdnunß am 2?. März «5»« ia ber Nllußr-
Ober'k°m"«"boKa.z!ey, im LsP ĉhitzifcken Hause im^en S ^ <w ^ e f e r u ^
tion wa «önig, W2ch5, Schweinfette, Mineisig und Klingelst atgehalttn werben.

<. Z U k " N V e n ! ^ ^ m b e BeymWung habe«, «nb «^ot> davon m ^
lver.l er als eil h«ib^ Quinten a«einiztt Porsche zur Kittlgung crftrbl^ ' s , . Der

gen yon '5 bis 2o Grad, hockgrädiger <bee von 35 bis 4« Grad. Derfllbe «ms " m
und ohne Fuselgeschmack sey«. Per monathlich« B<d«rf ist v.n h^gr^lzen c i^H 'H Em

wird der mHstcatM bestätligte Durchschnittsgrei« te« Ab^slrllngs.M,natds als Gr.nb.
lag° angenommen, und a«s Pr,z<ute, Nachlaß lizilirt. Der mouathltche Bedar fs bey-

" ^ B e r Hön7/muß weiß und K5 seyn. De, Bedarf ist 55 2entn<r.

Nat^cation vorschristsmässg abzuschließen, «„d dtt «mlleferung durch Erlegung ver «au

s-gltich in k.M< geleistet, wobey jlt,ck die Apothecke befugt lst, bey N'ckt quanttta lver
»der qualitatldtr Lieterung den Vtdart anders woher zu bt, «hen , m,d daß dlt «twa«
höher ausfallende Beköstigung dann dem eizitanten >»r Last ssllen sollte.

5. Daß j»der Offerent tie Nt tuMH, Bes^werz« z« ̂ h r " hat^ _ ^ . ^ « ^
6. Daß i« Folge Hoskliegsräthl^^en R<ftr<pt«^e. Hü^6

sicher nach erselgtcr hoher Rattsic.tiHN ein Hcntratts» Extmplar aufklafleumässlgen Stempel

L.U.ch w 20. Februar .82°. ^

Von tem Bezirkigesicktt der Hel 's^sl Neifvitz wird^bierwit allgemein b ^
macht: Es seye übcr 3in<cl>rf«len ^ s )<rny «e1>stuk «°n (Z'»'tdot< m d.e 9 be " « F«. «
titthuna gef.mmler, dem )l«!>r,.s W-raß«. «̂  M.tterdors ge^igen. the^s der löbl. ^

E d i k t . !,d'),',

Nuilww r lot° l i» ,u lr,est !>!«<»»! »«macht- E i l<? >» t>« el«k>tti« i«l»!!,«, V«rstt,



h^t. sew'stn- ,n Stell.t.tzK ttegenten, der löb. G ^ ^ t ^ , . , ^ ^ zinsbaren^! et
K^stsc^e^.b, jammr >3en ^ a . u„d Zugehör gew.lliget, und d,,u d/etz T rmcne, «l< oee
«st< aui .w ,3 . »5rz , der zDeyte ^ f den ^. m.d l>,r örnte e t ?.n 24. April d ^ .
)t/< mahl Vgrmittaz um »o 5,hr »m Orte Sk« l̂ oitzH mtt dem B ^ . «e beilimms „ /ü
für c.n Fall, wem» d.eselbe . ^ t . t Höbe um >en S^^ . . ngsw . . ^? . 400 ff. oder N r a«'

M der G ^ n g h^aagegeben wer^n würde. Wc,u ali« ssauss^'^n s N . . ' w « 7 ^

Vom Bezirksgerichte der Herrschast Reisnitz h^ K. Fehruar »320.

. - ^ ° ? . ' ^ ^ ! ! fetichls wirb hi5M,t allgemein kundgethän? Es ftysn von tits,m sse-
klchte auf 'fluchen des Malhlus Kaut<ll,,tlch als Joseph und Maria Tscharm.nischei, Ces-
ß°? ^ ^ ^ " l ^ ^ ^ 5 ! . ' ^ ^ . ^ ^ Euerent <.. ^ c. zur exekutiven Fe.lb.e?hung i ,
^ H > / ^ . F . ^ " " b.Ü ffHuldner Johann Kautickitsch gehöngen zu Suetie liegenden
k."«" ' ^ " ^ Ä i l ^ " " ' ^ ! " «'«er unter Pfarr^,lt Zeyes sub Haus ^ r . 3 d.enstbare«
«anzen «aufrechlshube, un^ des unte, Herrschaft Mrtschack o,enübaren Mb?tl«ndaktt«l Pol«
lwa genamu, H Tszs»tzu^ess^ nemtlck der ,6. März, der ,? . Aor«t und der ,6« Mau i.
3 ' " ^ " " l 'Vormitt«g5 ,0 Uye vor 2im:e im Scl'lvsse:u Görtschack best.mmt worbe«.

Bez,rksqerlcht der blfHojllcken Htlrjctait Gönschach am ,4. Februar ,820.

Vom gefertigten Vellrftgee,ckle nnrd b em.t fu„>qetban, daß all« jene. welck,, <i«e»
Anspruch oder Foreekun, auf den Ve-l.ß de« ^ 0 <rs.n tz, a n s M z , w ^
Andre W.tfan zu stellm b.rechNgtt M seyu ^ la . , ^^ .bren H,s/ruch beyde a!f den
, . I .P . rm l t ta ,5 ' " Uhr w der Hfrrsw.ll Gö^fH.ch destimmten " N u n g s gê ^̂^

Bellrksglrichl der biM5ick>,5 H:r?sHast G5rtichack am ^ . Februar .820.

V . ^ dem Bezisksqeri^^
seye auf Ansuchen des .z.zann Be^tek ^ n Gt. ^a-harina als k ^stors des ahsesenden Ge-
Hsg Sadnltar »n d,e bssentl^e i)erst?l4erunst der dem bti,Kaiu«n 'Ätwesrnden eiaentkümlickeK
zu G.brie unter Cons. Nre> . ^ H-lea'neL Freyftß Keusche q,w,lligts, und zur Vorname

Von
kön Salmberg als Be^tzer d<s Franz Kostellzischen insgemein Störkben Maierbofes
zu Stein bekannt gemackt^ d^h a!le jene, welche «ns dem Angeblich in Verlust ae-
»atbene^ zwischen Fr^nz Kystellz vnsgo Stör von S n i n , und sewer Chewirtbinn Fran«
z^sa Barbara, unterm 28. I ^ e e ,77^ errichtetem, und «n^rn, 12. I u l y 1775 inta^
Hulirten Ekevertreqe aus was »mmer für einem Nechtsgrunde einen Anspruch :u ma»
Hen vermeinen,<elden bwn^n » Iaftr,K Wochen ? Tagenvor diesem Gerichte so gewiß gel"
lend zu machen dab^n als im-lri^ria-n nock, Verf^r dnfer fesiqefetzten FrM das auf den»
venHnnt4n Kke.oer,ieaae td^ 2s^Ianer »77^ b^ldNche Intahnla^ons« kecti^cat dv>
12. ^ul»» ,??5 auk ferneres N«lana.el5 des Vtttsttllers oh»e weiterS fur nutt. nichtig
»nd Kra^»s erllart »verden würde-.

VeMsgerichtMinksnborf am I3 . Mcky i 5 t ^ ^

Vsn dem VeM^erschte Mnfe«dorf wrr> Hdec Nnfnche-̂  dcF Machws Pe<»
5VH Sawb?rg ,a ls Btsitzer des Franz Kostellzischen» u.sg?m<i.z slsrschen Maytcho^



ßellers ohne wetters für nu'.l, nichtig und kraftlos erklart werden wurde.
^ Bezirksgericht Minkendorf am »y, May »8»9« _ _ ^

FeNbiethungs-Edikt. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schneeberg in Innerkraln Ad^lswgee

Kreises wird hiennt bekannt gemacht: Es sey auf Anlange« des Matlheus Modria-,,
iu dle öffentliche Fettbietdung dee d«m Mathla«

Nacht«kTag?nUh ^ im Orte der Ncalität zu erschnnen, die LtMtwn«.
hedingnlsse aber auf dasiger Gerichtskanzlel> illmittelst elnzusehen.

Bezirksgericht Schneeberg den 4. Fehruar ^ 2 0 .

^ " ^ ' ^ ^ ' E > i e t. (2)
V«n lrm Bezirksserichte »e«m«rktl wirb hiemtt bekannt gemacht: Es seyen zur?i»

«uk m<l des Pzfflv. Gt«nd«z «ud sehint'.-ger Verlaßabhandlungspfieze vvn nachssehende»
iV'ra«rbenen die tzießUllizel, r^s^ungen sut folgende Tage und Stunden, «l<:

" V « f den »Z. V l i cz t. I . V o r m N t a g ^
' ) Nack Ptter Peg«m, Bsuer, Haus Nro. »o ,u Oberdupplach.
, « , . v v ^ ' Hlm stshmlicken Nschmi t t sge .

») vlach Maria Pvtsckiviunig zu Ntumasktl. «, . .
A u f d e n «^. M ä r z d . I . V o r m , t t a g s .

3) Nach Mal l« Goümgyel/ BHu.riu d,n Ksyer.
Um nähmlichen Nachmi t tage.

«) Nach Urschltla VUlsntschitsck, von «ayer. . . . . .
Aus den »F. M ä r , b. I . V o r m , t t a g s .

5) Vlach Ieha»» Wassoch, Bauer zu L«ka. _ . . . ^ ^ .
Am nähmlichen Kackmtt tage.

s) gl«ch Malia D»"schan, Gru«bbewrin in Kr lu^
Auf den »6. M ä r , »32a Vo rm l t t agss .

7) i»«ch Gregor Glebotfch«igs Schmied,« zu Kaye?.
Am nähmlichen Nachml t taze .

5) N«ch elisabeth Rikoatz, Bäuerin zu Unterdupplach.
Auf den »7. M ä r z Vs rw l t tagss .

. y) Nach Hellen« Werneg, Bäue-in zu Felstr,h. . l«-z^t« N f̂«<s«»«
Z« diesem Genckre anberaumet w.rden, daher alle lene, » lche « «bzeda«« VM«ffe«.
llbaften. aus was immer für einem Nechtsgrunde e,ne Forderung ,u haben "«inen,
«utgesorbert sind. ihre allfälligen Ansvrüche an besasten Tagen um s» ««"» ^ssj..« «."5
»"tt.l ich, hierdurch einen BevollmHcktigtt« cechtshälng darzuthun, w'd, -a"'2en ^ r t l ^
Handlung geschlossen, und bas Vermöge» ben betreffenden Erben ««ze
«vürde. -Hm Bezirksgerichte Nelimarttl den »2. lebruar lK««



M ^ «- l)2 —
^ lItens. I l r der Auswahl's-r zur Korrektur des hiesigen Mklck'es geeigneten I n -

dividuen soll er an die Bestt amung des hlestgen bifchäfl. KonslstortumS gebunden seyn.
l^tens. Jede hierortlge Auflage ist ganz, so weauch jede Lleserunq von Wien der

k.'k. Normalschu-lblreetion hier anzuzeigen, »elcke sodann ble Gt.^plung de? Bücket
tm Ei»vernehmen mit der k.k. Provinz. Staatsbuchhaltung im Bücherverlage mtttels
Äufdrückung des NormHlschuldirektions-Stemi»elS auf j des Stack grat's vornehmen,
die Zahl der gestempelten Bächec gehörig oormecke^ , die vordedungenen OrocenleU
zum Behufe der arnleu Schüler unte« einem zurückbehalten, und dieselben an bd^ K
k. KreiSamt übergebe» wird. ' '

l^tens. Die f. k.'Normalschuldireltion ist berechtiget, den nicht kontcaktmassiz
tzualifizieten Büchern hie Stemplung zu oersaze».

i6tens. Der Verkauf ohne den Nornalschuldirektivns«Stempel ist dem Verleger
Alttec 4 fi. Strafe für jedes Buch untersagt, »vo«j»n d,e Hälfte der Augeber, 5ie
andere Hälfte aber der Hchulfond erlangen »ird. ^ ^^ ^

l?ten3. Gollte «ber erwies«« werden, daß derley ungestempelte Bächer mit Ve-
seitlgung des kontraktsm«Wgen Verschleißes vo» andern V^ooin^n eingeichl ppt ^ver-
den. s» wird über dessen Anzeige idm d«e nöthige Hülfe gewabrt werben; auch w»^
demselben in dieser Hinsicht das Vefugniß etngerHumt, sein ausschließendes V^lckleß«
recht im Laibachee Gouöernemenls » Vebiety« durch öffentliche Zcltuugsblälter kund
machen zu lassen. .,

,8tens. Verbindet sich de» Verlasssübernehmer für jeden Semestralkur« ei en bal«
ben Riß Prüfunzs«Vrograme für die hiesige M'usterhauptschule^ dann a.n End? des
Schuljahrs einen halben Riß von der Klasslfikatlo» der Nornialschüler gralls zu
l»efern.

,9tens. «Hird ditser .Rormalschulbücher« Verschleißkontrakt auf das S o l a r s t
Tß20 zu dcuern hahen. ^ > i

20ttns. Wird W v«»'HAtede< hoben ̂ ubesn^n^z die Natisskation^de^Versteiqe-
enng vorbehalten, und erst sodann m»t d-m ^̂ êb<?<' dev Kontcnft, wozu ê d<?n sla<I
fenmässl̂ en Stempel bey^ngeb^n bkf, abgeschlossen werden; jedoch wird dem'Mindest-
bletber fur seinen gem,öl«!, 3lnbot!̂ > oo«, welchem er nî b« mehr abgehen kann » fts
gleich und zwar derg,st<ili v^rk»ndlich gemacht, daß, füN4 er sich zur ')lbscklk'ßu>,z
eines ordentliche^ 5o!,tcHk»e5datn'nickt berbeylaisen woilte, das 8i,ttationsproto'oll
die Gielle des Kontrakte« zu yeelretelt, und er de.i Stempel zu solchem nachzutragen
haben wird. ^ ^ . ' - ^ ' z . -'^..< ' / , ^ . ,

^ , , ^ ' > ' ' ^ - ' , " " ^ i ' , , ' , . ,

2,tens. Hat Ucbernehmer ; n r ' j , b t r » E t ^ U u n g feiner Verbindlickkeisen dnrck
Haugllche anwendbare 'Jörgen oder minels yypotbez auf elg-ne Kosten Gicheshe't z"
leiste», und slH zu erklärn, auf welche Art er die Sicherheit für ole geaaue Kon-
ttaktszuhaltung Wft<n w»Ue.
l^'»^tens. Wird pw prH?ti^ hzoi säe hen hi-rortiq«n ^>aHdru5 derVerka'lfsp.reis

w i t z z)^ fr. pc. l B s M festgesetzt. HinssHtli^ der Ko^en des Einbaldes wicv
sich abee nach der Anl<^ei'wie solche in Wien beneM sind , geriblet vecden.

Es „erden sonach alle pachtlustigen Partheyen eingeladen, am anberaumten Ta^
H« zue Versteigerung zu erscheinen.

» ^ H. k. Keeisamt^HlbaH alN i 4 . Februar i82s.

M
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Gchülem,, welche in de^MMstlnden der Menschen S Hulelt u^errich s
^ tet werden, sollen,, stM nach M d naK folgende VuHsr nöthjg':

Fil Normcrl?un^Haup,tschul^n.
H u r d i e l . Classe der u n t e r n A b t h e i l l l n q : ,^ Das ') lVF . T M - H ' n /

». D^s ^hmelU>uchltlN l«5 Z tad tHu ien . 3« Dle gestochenen V^schr,sten ẑa n Sch^ifchsej-he, (blattweise.) « " « . ^ : , . - . . , . . , . , ,. ,_ 5 ^ ,
F ü r die I. C lasse »er oblern " l b t h . - U u n , : , De« klein- 5,t?chislnuk 2.

Das Na^tnenbachleln (zur Uebung- i i versch,ry,.ie,l Dslickärten.) 3. Die kleine,, Ec^lh-
lunge., »ur stadtschulen. 4,. D^e delltsch^ S^^cht«tz«<. . /^ Die gisto^nen Vorschritttl,
(biHtt-wei!<.) k - ^

F ü r d i f l l « . C l a s i > : »- M s g^oye Lesths^. 2. Z w e y s e M lesebwl« für
S t ä M . . Z. Dl t oeutsche-Sprachlehre u., A s Gllenb'ichlei" für d>H ) i ,>nd i^Zt^ tchen.
5 . Oje gestochenen Horschrlften shlattwelj>> Zur eVuen NledethoH^^ ^ s . ,n d t ^ch l l«
le Isrgerraqenen. ist solchen Schälen »lü^lch die Mle i t^ng zutz Mch«k<,asi, I . t h e i l ,
und die Unleituni zum Schö-lschreiben«. " ' ' _

Hür d ie l l l . C lasse : >°. D ^ q"oss? ,?essb^. 2. Zw-ytlr 5beil ^ies Lesebuches
fur Stadtschalen.. ?. Die deutsche Surachlehr?. 4... S e biblilch? Geschichte und christliche
Glttenlehre. 5« D e Eoangelien. 6« Die qfssoch?..en Vorsch^jch,,. 7. Die Virbereituag
zum Latejnlesen (doch nur denjenigen, welche lateinisch lernen sollen). Schulern 'diesee
Classe ist' ,ur eigenen W»ederhVhluug nützlich die Anleming ,,<?r Rechenkunst I.. The i l , die
Anleitung zu schriftlichen Aufsätzen,, und bie Ableitung zuM S-dHnschreiben.

F ü r d ie l V . Cl-asse im »^ F«^ r ,qz n ; e : >.. G^hesLesebuch l . 3beil. «. H,nb»
buch zum Katechismus otzer qroßen »eseduche. 3., Die< Meßkunst. 4. Die Baukunss. 5.
Dieckerkunst I I . Tl,:U. 6. Erdbeschreibung des ö'ierr«. Kuseestiates l . !he i l . 7 Deutscke
Sprachlehre. 8. '^nleisun« zu schriftlichen Auifätz?».. 9. Vlt^ gestechenen Vorschriften sammt
der Anleitung zum Scho„s^relhen. . , .

) m «. Jahrgange. Nebst den Lehrbüchern des,., Iakrganzes: ,. die Mechanik« ^
El.debfschreibung ^ l - Theil«,. Z. Die. Naturgeschichte- 4., Die N«u,lehre..

Hn T r i v i ^ l sch u l e m i n Stad. t e n..
F 3 r die l . C l a s s e : ,. A B 3 ' . Täf,lch?n. H, Das N^hmenbuchfein für Stabs-

sckule^. 3. Die kleinen Erzählungen »ür Stadtschulen. 4. Her lletne Katechismus. H. Die
»sten Vlätler der gestochenen Vorschriften zum Ocköülch'reibes',, ' - ^ .

. F ü r die l l . C l a ss e: >...Vas kleine ??sehlxt> ?« 3^?yter^3ll!eil des' Lesebuches f^k
Gtadsschulen. 3« ö,e Eoanoelie,,. 4 / D i e q«fi3che»enV?rGsif^,'ljumNachlesen des in

'VerGchule Vora«tragenen ist solchen lßchulern auch 5. dieMchenfunst l . Theil, 6, die Anwei"
fang die deutsch» <3os«cherMig zu.lesen l5,.7.< die A ' t l i l lWg,u schfist<lcheü Alifsätzen,^. di«
Anititong z»m Schönschreiben nützlich..

I n d e n. Kr i vi a l-- Sch u l e n. a u s^d^ n; L a a d ê
F ü r « i e l l ' C l a s s e : »..S^s AÖC'Täfelch?^ 2^ ya« ^aw?nbuHsein sär Land-

schulen. 9. Vie tteinen Er,ädl^gen ili's Landschule.',. 4 . Dê r tle-n? Katechismus^- Die .
gtsio5e'"n 'Yarsckriften.. Dieje-üq«« Schüler,, welche daZNahineiidüchlein ftriig l»sen / lö"^
«zn dietlein-n <?rz^lunaen bekommen..

J ü r die tt, b l a s s e : ' . sslliues L^ebu^. 3w^tfs/Nt>s>p« ?esebuck!e f̂nr ksndscb^
j',n samml dem Anhange. Z. Die Evangelien.. 4 Die , st^.'ei,e,: Vossc^sissen ,um Schönschrei"
ben. Zur eigenen WiederkMm'i " 's in der Sck"l? V.> q ' ^ ^ - ^en itt solche,, Schülern , 5. "ie
Rechenkunst l ' Thei l , 6. dit Anw-islwq,ur deulscj> ,̂ G ^ ^ « ^ ?, hj^ ^ ^ j ^ ^ . ^
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Stadt-und Landrechtliche Ver^autbsNlnge».

Felldieibungs-Edikt. (3) ^
V ^ n dem k. k. S l a d t , und iandrechte in Keain wird detan«« ge««ck<? ? s se^

s^?r)lnsuch«n desAnton Nudesch,Indad<rderHel,schaslRels»iy, » id , r Ignaz B«r»asa,
Inhaber des Gu!s Wildenegg, wegen schuldigen 200« ft. sammt Zinse, und K»I<n
»n die «reenrive Feilbietbung des dem Schuldner e»gen»dümlichen, im Bezirk« Egg
bey Pbdpet'ck», PfarrMoräntsch gelegFnen, auf Z9,ti35 fi. ,9 lr.gelichtlich geschützte»
Hutes gewMigtt , und zu diesem Ende die Fillbiechungslaqsatzungen «uf den 3 l . Ja»
re , , 27. März und 29. M a y l . I . »820, jedesmahl Ho rm i l i a , ^ um 9 Vhr »»e
diesem s. f. Stadt und Landrecht« m i l dem Beysatze testimm« worden, daß, »<n»
bles« Realität weder bey del ersten, nvch bey der z»vcylen F«ilb«etb»ngstbgsatznng
^ n , den Schätzungswerth an M a n n gebracht werden sollt«, solche bey der dritten
«uch unter dem ^chätzungswertd« hlndangegeben u'trde würd- . Da nun bey der ant
2 l . IHner l . I , abgedaltenen ersten Zellbletdunislagsgtznng l«in Kauflustiger ersckil»
«<n ^st, so wird 4,» der zweyt«n a»,f den 27. März l. I . Vormittag« um 9 ansg««
schriebeneu Iiilbiethungslagsatzunq mit dem 9lnhangfgc'chs,lte>,, daß, »renn auch deß
d'ejer T^satzung n,e:nand den Schätzungswerts hittden sollte, das in der Ereeution
besil.dlich« Gul dey der dritte,, auf den 29. M a y l . ) . abzuhakenden Feilbiethuna«»
<?g'atzu,.g a „ ^ l,n,er dem Sbätzlngswerlbe dindangegeben »ve.den »urde. »Dt« ?i«
zitaUons.Nedingnisse können in der dießgerlchtllchen ZteHistratur einge,ehen »erde»,

taibach den ^. Februar 18-0.

«mottisationO- Edlss. (Z)
bem k. f. Stadt-u>id Laiibrea-t« in Hl^in wird bekannt qemachf: E« sey svs Aft«

suHli deS s. f. gsfalamts ,n Vertsftung der I ^ o b Latn^rfchtn Messenstlflunq in b i t
Au« ?'s,gU"g ler ^worllsanons . Ediklt hmsici'lll^ ler volgidl,ch in Vlsluss gerathenen

.lraine !!ck». li lndick^ll. 4 pro'. D „ n t , l kal« Ob!l,.nion Nro. Z.50 dd. <. May ,776 pr«
,700 fl. aus I ' fob L.knrF lanieud, g<w lllq?l wvr^en. Es werden demnach alle ,«n», ne^.
«hl auf bi<!l Obllqation eilig? An^plütt'e z., „euen bereckfiült zu seyn vermeinen, aufge«
so s«lt, diei'si en binnen einem Hahi?, 6 Wocken und Z taqen so gewiß secktqellend dar-
zi tbun, als m widrizen auf w »leles AniuHen des l . k. I l t la lamts dltse Obligation f<»
tot ll^d wiffungklos esll.lst w'-l'e.. würbe.

aiblich am 6. August »8lz>

An<V?-'isa^one, Edikt. (Z )
Von dem k. f. S>adt»und i^^stckte '»' »s<»l»l » i r t l»»,mit bekennt zema^t: Es setz

»nter einem i»5er l"s Gesuch de<- l . l . K^'nn ^psokur«tur ^n die g«b^ene Aulsertigung de»
^-nottisations-Edikte übe>r naHslekende ,n P'sluss geraten-, versltiedesen ^nler dem l«n»
t' lsü ,i!,chen PHtronate ssek'en'en Kirnen qekör^ öss""silbe 3«n^sobtigat»os,ln, nsmentli«:
«l) Nro. 4-8» d^. , . Mon >^o6 auf die 5'lche zu Oeelstelnt«.'s in le , <p>arr Pretsckn«

i« Unlerkrain Domestis l c» 4 Prycen' , r. « . . . > . . . . « . l o st«
t») Nso. 263 dd. ». M' lv 17'̂ «; «N'f '̂.r Psartkisck« <5t. Michael ,u N,l>fi«m

s',r die F l ialkir^- l>. k. F. zu Pr^ch^sf, s ie la l i ^ 2 Z ,^4 Pseeert P,. . «Ho '«
<) 37rv. 477 d. l.Fedrüar »786 auf die Ntwttirche l l . f . F. zu <pl,cht,tf in

der Psar Gs. M ' ^ee t , 3ier«nal ^ .'l » ^ Psrefnt ^r . . . . . . . ,0«^ , ^
ch Nry. ^7g ^ ^ ». Februar »7«6 auf die Filialfncht Es< ktuels zu Elatte^

n?qa in d-r Pfarr S ^ M i H a e l , Aerarisl « 3 ' i 2 P f « ? s t ps. . . . . HP w
«̂ ) Nro. «.?y dd. ,. Fedru^ »?Y5 suf die ^lliallttcke Gi<. 3 r l t i n i t«M zu ^ l t « /5

lenhzlf in d,r D ^ r S^ . Micha !^ z^rarial s 3 ^M P ^ ^ n t P5. . « . go s
k) Nre. 475 dd. ». 3 l»ruar »736 a^f >ie Flfjalkilck^ U.L. 3»z«..YmUischitlch h^ ,

dcr ^ f a « Hz<!»^?in, Aerarial I Z »̂ 2 Proc««t pk^> > , ^ « « . . » H^ -

(2vr Beilage ?ir<^ '«>>



^ ß) Nro. , l8 l bW' l . Fewl<lv ,753 auf die Filialkirche U. L. F. zu Pechdorf
ln der Pfarc S t . Michael, 'Aerarzal 2 3 »)2 P^cei.t pr ,50 fi-

k> 2)ro. 28l6 dv. ».Februar l/YZ aus die Filialklrche U. L. F. zu Pechdon i>,
der Pfarr G t . Michael, Aecariql a Z ^ 2 Procein pr. 5 , . . . . Fc> -

i ) Nro. 266 dd. «. May »735 auf die Pfarrkirche S t . Michel<«r die HlllaMrcke ^ « G
S t . Crucis in Slattenegg, sl?'rarial 2^Z ' l )2 Pftzcent pr. H" -

k ) Nro. 267 dd. l . Rliy l /s5 auf die Pfarrkirche S t . Mick,ael für die gilial«
kircye S t . Trinitalls in PstteniHrf, 'Aerarial 5 Z l l2 Procent pr. . , , Ho -

1) Nro. «l87^dd. ' . Februar »733 ,auf die F,liälkirche <^s. Trinttatls zu P'ot-
teniorf in der Pfarr G t . Michael, Aerarlal 3 »)2 ^todenr pr F" '

i n ) Nro. 2Z l dd. 1. Zebruar ,765 auf die MlälkirHe l l . ?̂  F. zu Hmellschitscl,,
^ , . Aerarial H'3 l^'^ Prgcenr pr . . . »oo <
fi) Nro. lp<7 dd< ». Februar ,789 auf die Fi l iMrche U. L- F. zu Hnseltschitsch
, in der Pfärc' Höiugstein, Aer^rial <i Z >̂ 2 Procent pr. . . . . . 5« »
0^ Nro. »32Z dd. ». August 1736 auf I>,neschltscklsche Messenstiftung bey der
, Pfarc Hönigstem, Aecarlal i i 4'Pl-yceitt pr. . . / . . . . . . . 2 0 a »
z>) Nro. l«3 l dd. ». Ä^ust 1736 auf Kapitel Rudolphswerth die Glovitzische V i -
, ear i i . Stiftung bey d r̂ Pfarr'Hoiugstein , Oomestik-il lautend, ^4 ' jkoc. pr. ^oo -
gewi2lget wordtn; baller.dan,n alle jeot/ welche aus was immer fur einem R?chtsgs<z«de
au/Horbilneldte öst'einliche Fopdsobligationtn ei»en Anft>ru machen zu kö»n?n oel-mem n/
selben so ^ewiß bln»en ber q^s^llchen Frist von » J a h r , 6 Wochen, 3 Tagt« vor d<e<ei,l
k. k. Sladt'Und Landrechte anhängig zu machen dabei werden, als im widrigen auf we t>
res Anlangen Ns gedachten k. k. Fiskalamts dle beszgten öffentlichen Fondsobliqalionen nach
Verlauf dieser gesetzlichen Amortiscttioks - Frist tür getödtet und kraftlos erklärt werdey
wlsbeA. kaibach de« «8. Iä«er »82«.

^ ^ Amortisations - Edikt. (^) ^
Von dem k. k,. Stadt < und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey ssber

>as Gesuch des H r . Bernard Wels, Vertreters der Andreas Roitschlschen Gantmasse, in
tie ge^tttne 'Ausfer^^ng des Amott.isations . Edikti)lbsr die in Verlust gerathene, am
_»». December ^787.00« den Ebeleuten Georgund Lmia Tschink>l, an die Hellena Rebu-
^Vvilschin, vorbinige Luschin, über baar dargeliehen^70 fl. d. W. clusgestcllt-, aus das
Margareth Sneditz , nachhin aber virehslMen Röitschische Haus Nro. 29 auf der S t . Pe-
ters-Vorstadt allhier i«tabulirte Gchuldobligati'on ljsnsicktlick» des an vieles llrkunde befind
pichen Gsundducks, und respeciive Intahulation«« Zertifikats vom 29. Februar 1788 g<"
williget worden, "*Daher alle jene, welche aus was immer für einem Nechtstfrunde hierauf
eine, sluspruch zu haben vermeinen, aufgefordert werden, selben binnen der gesetzlichen
Llmortlsations-Frist von eiu Jahr,,sechs Wochen, 3''Tagen gehörig an,umelden, u l 'bs"
hin vor hlesem k. k. Stadt - und Landrechtk auszuttagen haben werden, widrigens nach
Verlaus dieser Frist auf weiteres Anlangen bes bbgibackten Gantpfrtreters in die Tödtung

.des auf ber frHFlichen Urkunj>e besindli^en Iatahulation« - ZertisikHls gewllliget w<rve>l
/ ,

' n v ? 5 , ? W e i n . V e r k a u f . ( l )
I n dem klerrschM. Fellerqeväude zu Reber wi td am 8. März ».82a chocmittags

9 Uhc'der eig?neHanwein aus der Hechsung des I u h r s i ^ l9 pr. <>? 20^0 öftecr. ' t«
«,e?^ntve,der -lm G M e n «>der parthiemveise mittelst öffentlicher Versteigerung an den
Meistbietende» öerkauftn . ' ' ' ' ? ?' ^ ' i c
« ^'WerwalwnqsäMt Nuptr tWos am ' 2 . Februar , ,<^^. , - . ^ / - , ^ .

s»̂  . Dorru^ungs - Eo^t . st) ..
'Bsn der Beztrksosrigkeit der hockfürsis: W-lhelm 'Aüerspergiscken Herrfchaft 1.0^

land iu Unterkfain Neuligotler Kreise werden nach benannte deH der Neservei.eUung
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^nno ,8,g nicht erschienenen Nefrutirungsfiüchtlinge und Reserhe - Deserteur vom

unv « Geburtsort, «c^ gemeln-» Pfarr. «Sta'.'d.z mec »
Zunahm«. ß z ^ l de. > ß l ' " "g ' )>

^eoig Gaulle 2dl 're»ov,y ^ völlaud ^vttallt) Verb. Re- M
Johann Sckutte id ^öl'moi ,3 — . ledlg serve-!«
Iosep!) ^^u l te 2/i Ljeüöplach ^ — _^ »» De- l»
Peter Schtinttsch 23 Untetderg !' — «« — fer-
Marko H>lerk 22 oka 2 — — —̂  tenr
Mlchl Ho^nia 3; Oberrad»nz ^t ^ - — verh. stil
Mlckl Hchoellsv 2^ Scböp'eolag l2 — — — »8i6 >
^od^nn ^ä»,Uer ?; 3baU 8 »6 — —. —

!^o^ann ?!om ^3 Wöstr tz ä 9 Ooerch Tscherneml <dig
.Aodr^as ^lom 2/z Nayerle » ^ «» — - —
,sl'idleas Perzön 3 — » 7 _» — i —
Mlchl Scdimo'ilsb 22 Lachina »l2 — >- —
Iodann do. ! H > — ^12 — — —
Iodann Kchna f2^ Drac,ovawsdorf1^ ^ . >_ »
^ol,anu < tt'.er ?.2>!!5anzbcrg Z2l — —
Mathlas ,;llm.'..^ 23 Dr^aalustb ^»6 -« Vcinitz —
Zlkolaus Fra'keusch, 27 Obberch l9 — » « .

,M.ckl Gorsche 27 > - ' 2 - I lcd'a

' ) co r ; ^0^ . ' 2 ^ > ^». 2,7 - «edia

Mckl KrM 3, l a t s c h « O^iNandl i ö7o.d -

f0,ep!> Wukovatz 23 5,^oplach^ > 21.pöUa..d 5Uand led,g ^c>

G?org Fuqina 2^ Oberberg i " ^ — — ,"^s,l !
Martin ^naitia 19 ^,0 « — — ^.^ . , !«

^ t t l > Verderber 20 ^. '^bcr,, - /. __ - - ^

Z^obann (^s-re 2» Paka ^ ^> — —
^eorg So'f 'naaf 23 ^>,n ?rdoef 9 _> ^> — ,„'

l.äodann ^,!.pl>a ....^ ,.? . ^ . ^ . ^ . ^
ß ^osepl> W.ntal la Oo'e<r2dettz 2 ' i , ^ — - <s ,
^vetcr ')^edoct> 7.2, '« ^ . , ,5 . ' _ _ . . _ - .

.zur O l^ph , , , ; << Dets<bei, i » — — re.b.
,Pê er Soe'f.,as >> ' ^> H' . , 3 ^ . — led.g
!^<Mai^ ?ro^m 2L'Wi1ffsitz' ' 9 Obcrch Tscherneml — -
!^"s'ph >?^cri ^..i^ritsch N — —
^oscp5 >?m"r :,, . - ,7 — — —
^ln^eas Bauer ,<̂  ^ i? — — —

, ^ e 0 s Perj,n ^ ! - - ' / - — - >
^oyain. ffnßma 2?'Dra,ovainsdorf l — — —
A " r Pusch,tscl> -7 . 8 — ' ^ ._
I M V., ^ ,x Tanzberg 6 ^ - ^
,^ok.ann 3uetnsch ^ ' — - : ^ . _ _^ - f f
16- Steuer ^ ^ ! — "^ — — -—, . »^
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Dieselben haben demnach binnen 3 Monathen um sy gew'<ßec bey ^er geferNg°
^ N Bejicksoorigkeit zu erscheine«, widrigens man selbe nach fruchtloser^Verstre^chu^.g
dieses Termins nach den Auswanderung« - Vorschriften dehandel:,, sohi^ ihr Vecu ö«
gen in Beschlag nehmen , und sie oon Anfretung einer Wirthschaft oder Gewecds ause
schließt» würbe.

Bezirksobrigkeit Polland am 2 , . Ianer ,82».

H o r t ^ o u n z ( l )
V o « Bezirksgelichte Kieseliiem ,u Xr^inburg wsrd bem Fr«n, )enko, Gr^nlb st?«

in Mauzhl'i?, durch gegenwärtiges Eo-kt bekan-̂ ! g- ,n^. t : Es habe wider ,hn N > a etia
Vontscha von Sht je , bey dzeiem Oer,chte Klage auf Bezahlung der Kin>esoenk«sten und
Unterhaltung des unehelichen Kindes angebracbt, und um richterliche Hilfe gebeten, wor«
Über zur Verhandlung der Nsthdurftln die !a/atzung auf den 25. May k. I . früh u n
V Uhr angeordnet worden ist. Dieses Bezil-ttgeriHt, dew der Or t seines Aufenthaltes
unbekannt ist, und da er sich vielleicht m den ' . f. Erblonden nickr aufhalten dürfte, h«t
ani leine Gefahr «nd Unkosten den H<rrn ) ^ , Gkari« pon Präwald bey .^rainburg zÄ
feinem kurat«r aufgest?llr, Mlß welchem die gcdachce Rechtssache uack der sär tzie k. f.
ssrblanden bestimmten Gerichtsordou 'q c>usgetra^en und entsüdl^e.' werden wird.

Hr«nz Ienko wirb dal»er >»sscn hie n't zu tem Ende erinnert, daß er entweter zu obi«
ger Tsgsatzunz selbst erscheine, oter s inem Kurator tle Rechtsbedelfe^ hehändige, oder aber
auch sich selbst einen andern Sachwalter bestelle î nd diesem Bezirksgerichte nahmkatt m^-
che, überhaupt alle jene M i t t t l aawlnde, wel>t>e er zu s:iner ^trlh«,digul.g ziveckhitiliF
erachtet; nei l er sich widrigenfalls dl« «us seiner Verabsäumung entstehenden Folg n selbst
heyzumesse» haben wird.

Vom Bezirksgerichte Kieselsi,in ,u 5rainb»ra «D «7. Flbruar »820.

Fcllb!ett,unljS»edllt, (<) '
Vom BezirkszerZchte Kieselstein ,u Hr^i»burg wird hiemit bekannt gemacht: Es s«

«uf Ansuchen des Herrn D ^ Hom^nn, als Primus Pyqatschnigß'schen Vet-laßkill-a!^ ,
und Über sohin eingeholten ßünsens der int^bulinen Verlaßgläublger,-.' d,e össe l̂l;che ^>l»
hiethung des fahrenden Verlaßoermössens, a ls : »itlbskleldung und W^scke, Hause"ir:ck'
tung llnd Fahrnlsse,d^,nu der V''rlastsea! tältn,alv bez in derGtadt Kr^linburq iub Eosssl.Nlo»
>Z7 liegenden, dem Gruntbucke der Sladt Krainburg inbienenden gemauerten, auk> < " " ^
Ktockwerke bestehenden, oben mit einem geräumigen Ä5ob"zlmmee, einer Kammer unt Ku«
<l>e; zu ebener Erde ebenfalls » i t einem Wohnzimmer, einer Kammer, einer geräum gen
<löche, einem Gewölbe und tiefen ^Keller eerseheuen Hauses, «edsi dab^ befinbl'ck'cn S ta l -
les, eines kleinen Hausgartens, dann dazu getzörißen soqenainten Pirkach«'lhellacktr5 »«
«erichtlich erhobenen Ochälzungswerthe pr, »«Zu st. Z» kr. M . M . gew^,g?t, u,b ŝz««
»ie It«lbiethungstagsay!i«,gen auf den 6. und 2». Vt<lrz , je>esm,5l f äl, un y Uhr ' "
he» Hause Nro. »37 zu Kra inb«^ «geordnet worden; wozu l ie ükaussustiqen ,u ersr i«
»en hiemit eingeladen werden. Vie Llzitationsbedlngniß't können in «leser Bizirksgerichls^
t«»zlty eingesehen »erben.

D » » Nezirksgeeich^ KiesM«» ,» Kraintur« am , 7 . Februar «z?e». ^ ^

Conyocations s Eb!kl. ( l )
Alle iene, welche auf den Na^laß des «m 23. ) nn^ '8»<> «d i ^ t t ^ w verstorbenen

Michael t rebar , Keuschler ,u Krainburg, aus waS immer für einem Ziechtsgrande einea
Anspruch zu machen »ermeinen, haben denfelbe« bey der bießfals »vr dlesem Bezirksge«
richte auf den »8. M i r , d. I . früh u « ? Nhr anaeordnelen taqsatzung um so gew,ß<e
«nzumelde» lintz gehsrig zu liq ibilel», als «idrigensells ber Verlaß abzehandelt, und des
kdtreffenben Erbe» einaeantwortet wsrden wir''«

U o n Vezirsszerichte Klesel^ein ,u Krainbur, a m , 7 . Februar »820^

y , , l a t u n q. ( , )
Vom Nezirksgerichl« Kieselllei" ,» Kr«ir.b«s< n-ird den, Barthvlomil Petternann

H»> <e«i»b«rg, tz«ch ßeze»,irtizes s»ift bek«,«t gemacht: Es habe «lder ihn Heer ^ s '



naz Mayerzolb vsn kaiback», bky diesem Ellicj)t? Klug? auf Bezahl»"" sck^tizen ZFo st.
c« s. c. abgebracht, und um richterlich« Hi l f t gedetttl , worüi.?5jur ' I rhsn^ung berNo h«
bl.rst',n d e tagsatzung auf de» «F. May l. I . lrühuu, 9 uy ' augerlblie »o«rö<n ist. D.e,
sls Bezukigerlcht. dem der Ort s',!,c<5 Aujc..ihattb unbcc-nnt ,st, und da er sich viellcOt
ln d̂ n t. k. Elblanden nicht aushalten dürft?, h>tt auf leine Gefahr und Unkosten d,n Herr»
IgnazSkar ia , von P äwald bey Kra-nburg, zu s<l»iem Husa:or ausgestellt, mit »elitem
»«e gelachte Rechtssache nach der für d« f» f. Crolai<den besllmmi«, Gkllchtsorbnung «usge«
tragen und entschieden werden Wirt« Barlholemä Pesiermann wlrd daher dessen tziemit
lu dem Ende erinnert, daß er entweder zu vhiger Ta^f^tzung selbst erscheine, oder seine»
Kurator die Nlchcsbeh lse behältst?, ober «ter auch slch selbst einen andern Sachwalter
b^elle, und diesem Bezirksgerichte nahmhaft mache, überhaupt «lle jene Mittel anwende 5
welche er zu seiner Vertheidigung zweckdienlich erachtet; weil er sich wi«rigenfalls die a»<
seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bcyzumesen haben wird,

Vom BeziotSgerichtt Kieselstein ju Krainburg am «7. ?eb:uar »L^o.

Vom Bezirksgerickte der Herrschaft Thurnamharl werden hlemi« alle fene, welche
«u die Verlassenschafl des in der E:tadt Ourgfeld vtchorbenen Kattlermeisiers Franz
NaU iS , und seiner Ehegattin Fosepha, aus was immer für einem Rechtsaruvde For-
derunge» und Ansprüche zu stellen glauben, vorgeladen, haß sie am ». März h. I .
Vormit tag um »o Uhr vor dlesem Bezirksgerick'te erscheinen, und dieselben gesetzmHs«
slg erwelsen sollen; wie im widrigen die geoachle Verlassenschaft ohne weiters abge«
handelt, und den b,treffenden Erben eingeanlwVrtet werden wi rd .

B?zlrk«gericht Thurnamhart den l . Februar l«20.

^ ^ FeNblelhungs« Edikt. ( l )
Vä s - « ^ . - 9 ? " / ^ " ^ " / ^ H " ' ' ^ " ' ^bnrnamharl wird biemlt bekannt gemachtt
Es sey uvtr Ansuchen des M a r t l n Ier,ch»n, Vormund der Georg Knafilscden ^upl l«
len A n n a , 8ignes und Machia Knasel zu ^ t r l t t , in die neuerliche gerichtliche Feil«
hiethung der dem Anton P i rmann , Gut Archer Untertlian ^u S t r i l t gchsrigen, »e«
gen v i rü üg gerichtlichen Vertrags od. 3o I u l y »«z« schuldigen 2 ,6 fi. 58 kr. » tzl.
M . M . mlt pfsudrechte belegten, unterm »?. Nov. «8t8 auf Z53 fi gerichtlich gl»
schätzten, in s t r i t t liegenden, zum Gut« Arch sub R e « . Nro. 54 dlenßbaren Halbe»
Kansrechtshube s !n- und Zugehör gewüliget worden Da nun hiezu d « «wzig« 3er«
Mi:, auf den »7. k. M . März l . I . mi t dem Beysatze bchimmt w i l d , d«ß dtest R<a«
Ulü t , w nu es um die Sch tznng oder barüb« vtcht an M a n « gebracht werden löu««
« , auch unter der Scbätzung verkauft werden würde, so haben aUe diejenigen, wel»
che dieselbe gegen glclch daare Bezahlung an sich zu dringen gedenken, an dem ge»
Yachten tage Vormit tag um i o Ubr im O l le S t r i l t Haus Nro . 23 zu erscheinen,
und «hre Anböthe zu Protokoll zu ^eden, als auch die auf dieser Realität vorgemttk«
<en Gläubiger dazu zu erscheinen vorgeladen werd n.

Bezirksgericht thurnamhart den i l . Februar ^ 2 0 .
^ , > . - . , . ' ,. ......

Fald ' l lhungz-sblkt . ( » )
V«n dem Bezirksgerichte Tlche., im Heustä^ler Kl-tlse « ' r t hiemtt belo«nt «emacht:

A s y auf Äl«lan«tn des Herrn Johann üiai t t lgal, ^«n tlessef., alö Ctss.«»ör ter M a r l «
«obler, nun veiehellchte« Megli'fch, wegen an Hapital und Gt.ichlslvsten sck. l^«» yF
N- H4 «̂ 4 t l . nebst S^lsl lpense.. ,n die efecutive Verstei^suns ler zur Anto« Meaarz .
ichtt. Vtllatzm.ise gehirlgen, ,u Unterdeutsch«0if selt^»«n, tem Gute Wembüchel diR-fid«,
ten, auf 280 fi. gerlchMV zjes^ä^en halben Huoe gewlUl»tt worde«.
. Zllr Vetäußcruüg tieslr d<ldcn Hübe sind nun Z Termine, und zw«r fur den erste«
^ r <Z. März, für den ,wevt<n i>er 20, Apr i l und für le« drttttv t«s »Y. May »»20, je«
reömahl Vormittag r«,n y t.s »2 llhr m dieser Gen<ttstalillty mit blw Beyfatze htstin mt
«ordcu, daß, we-u d<ese Zitslität weder bey dem tljie» roch M y t t » vermin im, btt Schs«
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tzung ober tas^er an M'.nn gebracht w-rden konnte, selle bey dem dritten auch unter iee
Schwung hindangeg den werden würde.

D«e Haufbed'nqn'ss- tö nen i^ ieser ^^richtska^zley eingesehen werden.
Bezirktg lickt Tr.ffen den 8. Fei,ruav 1820.

Von dem Pezirteyeriöte ss>,lle,blun und Tbu n z» L̂ b̂ack w rden üd^r Ansuchen des
Herrn Dr . Joseph tusner, Nuratcrs der M.ttm,? Gosti^<cher'schen linder ,u Gostlnze
alle iene, weict^ auf den von Mar l i i , ^ssiinl'cser von Gostinze an: 9 März »809 bey ter
Herrjchüft S ' tleneg a ls^estelllen, am ,'ä^mli^en Ta^e auf di, n. Gostln^e liegende der
besagten Herr chaft zu bbare l),? Hübe „ital-l i l irteu, a» Groq»»- W-kmar ron K^men»a lau«
tenden, durch Ceßion vom 6. )Hner «8^8 an Lore.,, Lentsckeq von Doueku gelaUalen voraeb,
lich in Verlust gesaldenen Orlq?nal,'cku!dhriel p . Zoo ss. d. W. «ug was immer für einem
Nechtsgrunde Anloruche zu machen oermeioen ans>;s'l>rdelt, ,e'be bl"nen , Jahre, 6Wocfkn
und Z Tage so gewlti vor d,es?m G e r i e t qeltend ,u mackei, als widri„-nk ties-r Sckilld,
briefsamm-l dem m»tcelst dest,lben auf dle odh?!l!lni'te ' I^Hude csn.^rhsnen G ^ e nach Vfr lauf l'ee
gesetzllcken ^rist out inneres 'Anlangen des Blttsiellers ohne weites für nul l . nicktia un2
Hrajllos erklärt werken würde. " "

Bezirksgericht zkalttlibrun und Thurn zu L îbach am ü. November '819.

Von dem Be,'sk5.er!chle Ka^«„brun und Tk)>.sn ,u Lalback' lrerden auf Ansüßn deS
Herrn D r . ^osez)h Luö^er, Aurasor der Malhlaö ^cüilnsick^iscken Kinder zu Gostinze alle
jene, welche auf den vo« M a ' t l ' <^o^lnt'ch»s (Goisrnzfr) von (Noüin,?, an lem Lo^'n»
L?lN!cheg (Le»,,eq) von D'Usku unrerm 2>. März >«u8 üder 4.5l> fi. ' . W . ben dei ^err«
schalt Slittteneq ausgepellten sm «äftm ichen T ê al»i d,e zu Oostf,,^ lieq^d? vb^es^qter
Herrschaft zi"sha^en Ho«'wst ,ntabulirl-n, porgeol ch in Verlust a-r^tli^eu (^^uldbrlet aus
was immer fü> einem ^e^ssq-unde')lns»)!°üä»e zn ma^enpfsmeue^, ^saesord^t selbf binnen
H Jahr, 6Woche?, ur.dZTa'qen 0 qewiß stordf-ftmOerii'se^lse«^ <u mache,,,al5 widrwens d'eser
Ochuldbrief sammt den m-ttels desselben erworbenen 5atze «ach b^r )llf ?er Amorlls t'o!'<-
srist auf serneres Anlangen des Bittstellers ohne »eners für nu l l , nlchligünd Kraftlos
««klärt werden würd''.

Bezirksgericht Kaltenbrun und Thurn zu kai^ch am 5. November , 8 , 9 .

V o r l a d u n g der H a l e n t i n B u r g e r ' s c h ? n D e r l a ß a n f p r e ^ , e ^ > n d s c h u l d «
ner auf den '<>. M i r ; t. F. ^< )̂

Zur ordentlichen Verichtiqun^ des Verlajseii «ach dem 7 in der ^f iss'^lvdmq» <m D rse
Husche, am » c Fun.y ^3>9, mir H,nter!^ff-l"q eli-.es schr-'tlübfn Tetiamens^perstoshe^li
Hssblers V a ' e n t l n B u r g e ^ lst auf Ar - l ^^ 'n des auf^st'lü-rn minorenn ^urat ' i -s ,
«ine >'! n m e l 3 u n q e- und L iq u i d i r u n g s , 5 a q sa yu nq anf den z e l>n s e n M 1 r )
r. I . Früb u ü ,3 Uhr ' " der Bezirks-Amts-^3,i ; !-o n> F l ödn i q aiqeo"dn-f worden/
zu >v !che5 TagsatzilNg fowobl jene, welche an 5en Verlast d<< Valentin Burqer eii^n 'Ass.
ipr^5 ü" machen si-h berechliqet ballen als auch j «,e, t>lt dem Erblasser W a s »mmer s'fus«
big c',-worden siud, ,n soqewlsser Erscheinunq vorgeladen — widri^enS s,e sich ftldst lunis^rel.
b«̂» ^aven werden, da-ß leytere soqle,ch <m ordentl,^?n ?techl3weae a^esucht, daun her Ver>

^ laß berickt:;^, uü> den berech,'lqten Erben eingea^twotttt nierbei. wird,
M Beznk^ericht Flödnig am i l . Februar » 8 2 ^ > ^

^ ^ " F^i f luetbungs.^>'k^ (3)
V o n dem Bezirfsgefichte Treffen w'rd be^a^t cl/m/lcht» Es sey ai l f gestelltes

Ansuchen des erequirten Herrn I o ^ p ^ ^alent i ' i ?a'np«? vo„ NendeZ, vom 8. dieses,
nnd ae.;eben«r Ewwiilrgun<f h s Herrn Ereclltionöm^rers Machla-s Kadllnz zü Tref>
ftn. da^ '" qewMiqet wocden,. d^ß n.^ftdem das <n d^m Er^i l f io^swege z»r sssentl»-
chen "Fec^eî e-»-mtq feUaebl'tene ^ a u s und l^art l 'm Orte 5scfi>n sub ^a«s Nro. ' 7
in F>l'g.e Edier o o n 2^. October v . ^ . a>.,ch b.'y ^er drnten c^n 3. 5"brlt t lr ,62" bf-
Dunmieli Li^itation nicht hat veraußerl werden Tune l l , iß «we nenelliche mcrn ^ ^



— 205 —

Kations Tagsatzung ans ben ,4. März 1820 um 9 Uhr Vormittag in der Ueßbe.
zwsobr'lgkeitllchen AmtHkanzley mit dem Bcysatze abzuhalten besiinimt wrrden, dah,
wenn bey derselben keln größerer Anboth erzielet werden sollte, der Herr Erecutions«
fuhrer dleseo Hanä und ^iartl um den Ochätznngswertd pr^ 3o« fi. übernehmen werde.

BeHirksgerlcht ^icffe" am 9. Zcbrnar 1820.

Fcilblethungs , Edikt. (3) ^
Von dem Bezirksgerichte Tressen wird hiemit bekannt gemacht: Es sey^auf An«

langen des Micbael Kastelitz, Vornmnden der minderjährigen Gertraud Echmolitscb
zu Ponique, wegen schuldigen ,83 fi. 9 1)/; kr. sammt Nebenverbindlichkeiten, in die
erecutioe Feilbletbu>«g der der Herrschaft Landspreis snb. Urbar. Nro. 66 zinsbare,
gerichtlich anl 2^ofi. geschätzte, dem Mathias Duller zu G«rm, in der Hauptgemein-
de Treffen rückafflgen Unte^han angebörige ganze Hnbe sammt den dazujgehörigen
Wohn- und Wirthschaftsgcbauden gewilliget. Da nun hjczu 3 Feilbiethungslagsatzun-
gen, als für die erst? den 1^. März, für die zweyte den l5. April und fur die drit»

'<e den »6. May 1820, jedesmahl- früh um 9 Uhr in dieser Gecichtskanzley mlt dem
Anhange bchimmt hat, daß fall4 diese Hude weder bey der ersten noch bey der zwey.
<en HeilbictbungNaqsatznng un, den Gchahungswerth oder dar-lber an den Mann ge,
bracht werben sollte, softbe bey der vrttten Feilb«thungstagiatzung auch un te re r

Schätznncz bindangegeben werden wird.
Bezirksgericht Herrschaft Tressen den la. Februar ,820. ^

- —., , ._- ., , , -, ^ ^ ^ H » 5

N a ch r l ch t. (3)
Von der Herrschaft Weiscnstem werden zum Vergnügen der Iagdliebenden vom

l.^Marz 182̂ » angefangen, Erlaubiußkarten zur Ansübungder Jagdanfdcr ihr gehörigen,
nächst Geweihtenbrnu gele.)el>en Morasisirecke gegen Erlag von 2 st. für die Person,
ertheilt. Wer daher Belieben hat eu.e Erlaubnißkarte >u losen, wolle sich beydem
Hausmeister Nr». 149 aufdem S t . Iako5splatz gefalligst anmelden. ^ ' -

" K u n d m a c h u n g . (Z)
Vöii d w ' f . k. Karl^ädler Wat^Kü'er General« Commando wird anmit bekannt gege«

l»en, daß derjenige Bedarf qn Schreib-Ma.erial i ln, Hol , und Beleuchtunqs. Artikeln,bann
soustigen Kaozley-Nequisitten für die beyden General-Commanden der Karistädm- warasd:- ,
ner, dann der Banal 'Mi l i tär»Gränze, welcke sich bclUufig »n den Zeitraum eines Jahrs
ergeben dürfte, durck, össentllcke ^züallon sicher gestellt, somit ,ur Kenntniß gebracht werde,
damit jene, welche sich die Lieferung dieser Erfordernisse oegen gleich baare Bezahlung nack
btfllndtner stipulirter Qu^lisät, und feeper Gtellunq bis Agram unterziehen wolle, bei ber
am drltten Mar« «820 hierorts in dem Gebäude der besagen General» Commanden abgehal-
ten werdenden öffentlichen Versteigerung mit idren Anbothen und den erforderlichen P^piee.
wxstern einfinden können, wo sonach m,t demjenigen, der die mildesten Prei,e aus Nu<fsickt
auf gute Miteriall iei 'runq anbiethen wird, der Kontrsft 8^lva iH. i t icäUone des hochlob»
,llch«n Hofkcleqsrathts abaesct'lossen werden wir,'.

sjgram am 26. Iäiter »320.

A m 0 r t i s a t i 0 n s e E d i k t ^ ^ ^ , / «, s
Von dem Ve,irksgtrichte Freudenthal wird hien.it bekannt gemacht: Es sey auf Ans«,

lh'n des ) i „ a , Rotter von Oderlaibach in die AuvftttMNg d<s Amortl at.onsedlMs dahm
«en)illiq.t worden, doß «lle jene. welcke « auf den von ihm
auf Wldersl'ach unterm ' . Oklober l8n2 ausgest^ltten, am näbmllchen Tage aut ble vormahls
'hm eigentümlich gewesene, derzeit dem Lorenz ^rai l l ^dorlae, zu Oberlalbach lltgelide,
dem Grundbuche der dem Gute Stroblhof incorporltten Gul l Tsch-zple sub Nrb. Fol. >0yj,2
tetif. Nr». ? dienstbare ^3 Kreuzer Hute intabullrten und m Verlust gerathenen Ochuldbtief
pr. luoo fi. W . W. und das dieserwegen erwirkte llitlchfallS intabulirte Urchtll dd» 2F.



W ^ Iuly »3o4 wegen zllessznntel, »o^o f». d. N . iamn? 5 P «.Zinsen, »er halbjähriaeu ^lal»
M ftnssene, p?. 27 st. go lr. und Htr,bl5tost-n ps. H fl. 25 kr. b Auf das aus eben d,es, N»<
« «lttät ,u Hessen des lus«« 5a!y wê en einer Wei.sch^z pr. 780 si. ^ f^ , Gerichtsfoste»
W ^ 8 fl. 45 kl-., dann der 5 Pere. Zwftn unterm , . September »80Z intabulirte und m
W Verlust g„,ttz„e Urthe.l dd. . . . Au;«,, .go^, endlich « auf ien ale.chsalls «uf bisse Re-
M "«sät ,^ OuMen dfs )ys^h 5,ttn,qg ».llerm .S. ^e^emier ,z<,6 intabulillen und oer/s-
M rengcgaigenen H««ldbr,ef d!>. »2.)äner '8«4 pr.Faofi.aus welch immerfür einen, Rechts
^ grunbe elnen Anspruch ,u stellen vermeinen, solchen binnen , Jahre und 45 raae» s,,ewis
M ßelteid ,u mach«n h.ben, als im widrigen auf des Zgna, Ro'ler weilen« ^ n s ^ i f , » <>n- n°,«

W «N a ch l z ^ " f . ( I ) '
M es sind 3ehnt«usen> Gülten Mets«.Münzt lHstlich qeg... pragmatieal ZiHer^it â is
M »ehrere Jahre zu verleben. Wer Lufk trägt e.nen tte.nesn oder grössern Belraq davon als
« Darlehen ,u erhtlttn, und ,n Krun l»Ml<»l,ll, bel»ed, sich «n T»el«r Wur«b«ck in 5»
« Hsrrngasse Nro. 2io ,u verwenden. ẑ  ^ »n ^..

La bach de» »2. Iäner >8?o.

A n z e i g e . ,2)
^ M » . Endesunterzeichneter empfehlt sich in Spezerey» , Material . , Färb., Eisen- und

Vtsengeschmeidwaaren um die billigsten P el^. Zugleich macht ,r bekannt, daß er mls
^ sehr lchönen frischen St»ckfisch zu niedrigen Pls»,en versehen sey, so wie durw
M die <ganze Fastenzeit be, selden schön u^d unsck^dllch gewäßerter St,cktt,ck das

Hs»nd um ^ l r . zu habe» sey«, wird. ' ' ^
M . serner ist aNda auch vortresslicher Kroßer Käs, ächter Iamaica Nbum und H«-
M /,"^ ^ " ^ ? " . ^^eu6> ' so w»< aucl> bö mische Ert>sen und Linse., z« kaben; "l«° l^-
» lieblge Probe ,»,rd Jedermann v°«, dec Aechweit d<r Waare, aU auch dl llgstm Ptej,

^ J o b . B. S i t t a r ,
« t"N» goldenen Nnler w der allen Vor i ts» Strasse'.

^ » ^morlisirun^ etznes Gch».,ldscke,:î ^ s2z ^ ^
W Von dem Be^e-sgeribte der Herrschaft Weixelber, in Nutersraln wird hi«,nit b^
M s«nnt gemacht? E^^ey ^ f ^ n l a ^ e n de- ^sep^ Nnst oo>, ^ro5dovs"na , . ^ n - ^ n d -
M Nch mlt Herrn Dr.Joseph Lusner, .<fl,sator dec Dal««,m V ^ , s < 5 ^
M slmortlsi .ng des vom .' . t . rn, <-n " n sel. AndreaS Tdon. s ^ i ^ ^ ^ / . ^ ^
M ,en des Outs Gmre'. übee ein ^ l e ^ e n von 3 .0 st. . . I <st ^ 1 . ^ / " ^ " ^ ^
U tben" Sch.ldfchnn^ dd. Herrschaft Httttch am 3o. Sept " " r , ^ 3 i n ? ! ^ . ^ " n .
W ^ ^ ! ^ " ^ ^ . ' g'wllliget w«deu. DaKer werde, n,te jene, dle «us a'eachlw
W ^ W « ^ 7 k ^ " " ' ' ) ' " " ^ " K"en,tn, erinnert, lde Necht daraus mn.,s.. l F. l"- ,
W - ?. ^^. " ' ^ ? ^ " ^ " / " " " ' s darz»sb„n, wjdria^s selbe n«ch Verlauf dies./ Zeit

« _. V 0 r l a d l, ^ g' ^2)^ ' ^
W , 3 " « ? ^ ? Bezire^erich>e dec Herrschaft <5ch»eeb,ra. w^den kremlt aNe sen, welHl
M «»s dle Verlalsensckaft des ... , . )^..er , 3 ^ , in, Orte Olto5 3 t ^ r e-.^ / i . ^ t ^
» 5ato verstorbenen Halbbübler Ge.rg M u l z . . . s ^ , in?« für " " m R ^ n ^
M «wen A:,spr:»5 zu machen vcr<,s«nel,, z«r M..u.'^.,a dessesbeu auf ^,« , . W r 7 5 .

M ^ l " / diej.r Ze.. die 5.<.k>andlm.g und, E..^ttw<.ew g de7 H^
M «lchenden Erben °üne weiter» erfolgen w,r5. " ^^iai.eulcyün a^ v "
» B?^rksLeticht^>chne«tlerg. deu 2H ^äuer r520^



^1n Folge hoher Gubcrnlal - Verordnung vom 7. b. wlrd^

das Kreisamt einvetnehmlich mit bet hiesigen k. k. Landes-
Oberbau« und NavigationS - Directiott die Versteigerung det
Lieferung der im Mi l i tä r -Jahr »620erforderlichen Bauzeugsf
stücke in der anliegend ausgewiesenen Menge, und nach den
ebenftlüs aus der Anlage zu ersehenden Bedingnissen am 2.
des künftigen Monaths März vornehmen, wozu sohln alle litt
ferungslusiigen Partheyen hiemit eingeladen werden.

Kreisamt Laibäch am t f . Februar M o .



" 8 ° " , ff ff

M G I ' l !N' ' ! ̂z
WNV N k n ^ lz
^ W 5-sM F^. 5 t H s t„ 3 " 3 Z -,

« - « > » ^ - 3 ^ " l l c ? > < ? > ^ P fund <, K

» ^ kZ V! ^ , ' — ' ^ " ° O ^ ^
M ^ ^ «̂  ^ F 3 V . kleine Hacken': ^ R ^
M I ' «5. 3 ff' Z' «° l l .̂ « ^ i ,)2 Pfund ^ Ẑ
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